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$r liebew Sumgfevtt, lirgt nuy nidyt,
Und hoet dodh auf eud) fromm 3u frellen
St taufdyt mue wenn derSNund gleich fpridit s \
Shr febntet eudy nady Klofeer-Sellen. i
bt liet, twentt Dey vevftelite Mund \
Gileich lauter fromme FReden fiihret:

Sp bald i einen Freper foiivet,

So witd Das jarte Herfe wund, . ;
Und das: Getigbde, nie3u freyen, : J
Sangt eudy vore Herben an 31 rever ?

@ebf unfve fchitie Draut nurar,
Auch diefe war ausd euvem Ordens
1nd, wo man ¢§ nue glauben fan,
Sdyon Lingft s Kiofter-Dtonne worder,
Shr ftrenger Vorfah war gefaft,
G35 {iien, fie hatt ibn gar befdhworens
Sie fen nicht fiiw die Welt gebobren,

- Der Ehftand fey twe eine Laft,

Dyumm witrde fie fid) nie bequemer,
Gileidh andernt einert Mann ju nehmen,

@ocb {ebt, toie andert fichDas Dlate,
Die Frickin liebt, und [afe fich liehen:
Sie ift De8 Klofter-Lebens fatt,

Und fublt die Macit von inors Triebett,
Der toerthe Seherell war gu fhlan
Mt feinen Anmuthsvollen Sitten:
Seitt Heiffer Kup hat Sie beftvittett,
Unbd febt, nun wird Sie Seine Fra

Die Klofter-Girillen find veyfhmundett,
S bald fich diefer Feind gefunden,




@ic thut gangvedyt: Denn wired Shr
St den betriibten Fonnen:Drden, -
Woh! immsertnehy o gut als hier,
S Shres Liebften Avim: gervorder 2
Dort (dhlafe man Feine gante Nadjt)
Seub movgens muf man Horasd finget's
1nd was matr fonft it andern Dingen,
Sur Ovaal des Klofter-BoleEs erdadht:
Das alles hatmarn audufrehen,
Wenn mat.ind Klofter deneFr 3u gehetr, .

Al @ergcgm,’ oo Dutch Hytenis Glut

k Siwey. Herfen an. einander {dinelGer,

Da:Fatt man mit getroften Muth

Die Sorgen aus demn Sinne welfett.
Man {chlaft- in- fanffeern Avmen ein,
Mean qualt fich nicht mit feithen Detten,
Und liegt in feinen weichen Detten,

Bif an ven hellen Sonnenfehein,

S wenn audy der dieTeaume ftover,

S wird der Eingang ihm verivehret.

@o darff ein Deilis Kivfter-Kind
Nady hubfeher Sunggefellen fehen?
! wenn das die Aebtiffin findt,
S ift.e8 wm die Suft gefdheher.
Dem Givard, dev fiebeidhten hort,
Darf Feine Cadieve traten s
Dett Pater felbiE nuy angufdaten,
$Hat offe die bbfe Suft empbre.
Das mup mit reuenden Gemwifert,
Die arme. Klofrer-Shiwefter biflen.




@ie fey Bevgegen fdieret wan
3t Dem beliebten Eheftande!
Da thut Feint Pabft uns in den Banns
Dn jagt Feitt Kufung qus Dem Lande,
Die Frau umormt den Nang erliedt,
Sie felber lockt i in dag DBettes
Sie Hengt an ihm, gleich einer Kette,
nd ift obn feinen Kuf Getvirbt,
Biel Beffer ift e8 denn 3u frepen,
A8 fich Dep Klofeer-Luffe 31 weihen,

%ergnﬁgte%raut, Dagtoufieft Du,
Orum fobeft Dur die, 3abl der Nonnen,
Dein Sehevell wincet: Du pufie ign juz
€ habe [hon Dein Hers gemwonnen?

Nun gebt, und feet Jegulnn auf,

€in neues Klofter-Stifft 3u grindens
Ao Mind) und Nonne fich verfindens
Drlicft mandjen Kuf sum Siegel drauf,
o fagt man einf) daf Cuer Orden
Der fihinfte von der Welk gerworen,

@ocb Scjers benSeite) WerthesPaar,
Der Himmel felbft hat Cudy verbunden:
Go angenehim und wunderbagy
Dat fich bier gleich und aleid) gefuttden,
o lange fich der didhee Wald
U Rommelburg mivd fitdent Inffen s
Sp lange nodh in Stollbergs Gaffens
Des Bergmanns fiohes Lied erfcholle,
o lange foll Eudy Cuer Frepen
urd) fpater @n;fel Sior g;?cybett.
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	Als der Hoch-Edle, Veste und Rechts-Wohl-Gelahrte Herr, Herr Friedrich Wilhelm Scherell, Jctus, und Hoch-Freyherrl. Friesischer Amtmann zu Rammelburg, Mit der Hoch-Edlen, Großachtbaren und Tugendreichen Jungfer, Jungfer Fridericen Christianen Frickin, Tit. Herrn Fricks, Hoch-Fürstl. Schwartzburgischen Berg-Raths, mittelsten Jungfer Tochter, Ihr Hochzeit-Festin Den 8. Febr. 1735. in Stollberg in vollkommenen Vergnügen begiengen Wolte abwesend seine Freude glückwünschend bezeigen Ein ergebenster Diener I. H.
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